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Die Beförderungen in der Armee
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Diese Beförderungen
sind vom Bundesrat
am 23. Juni 1961
vorgenommen worden.
Sie stehen im
Zusammenhang
mit Rücktritten und der
neuen TO und org.
Änderungen in der
Militärverwaltung.

ATP

Oberstbrigadier
Ch. Folietete
Chef. Ter. Dienst
und LS Trp.

Oberstbrigadier
M. Gubler
Kdt. Ter. Brig. 4

Oberstbrigadier
E. Lucchini
Kdt. Ter. Brig. 9

Oberstbrigadier
G. de Weck
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«Nach den Erklärungen der Manöverleitung,

der Einsichtnahme in die
Lageskizzen, ist jeweils die Fahrt durch das
Manövergebiet und der Besuch bei der
Truppe und auf den Kommandoposten
besonders interessant, gerät man doch
sozusagen von der Theorie in die Praxis
und lernt nach dem großen Manöver-
Rahmen das Geschehen vom einzelnen
Wehrmann aus zu beurteilen.»

So äußerte sich ein Journalist im ersten
Teil seines Manöverberichtes. Was man
dann unterwegs bei der Truppe und auf
den Kommandoposten vorfindet, sind die
schönen und teils weniger schönen Ma-

Bilder aus den Manövern j
Von Adj.Uof. A. Gasser, Murten

növerbilder, von denen jeder Besucher
ganz verschieden beeindruckt wird. Alle
diese Manöverbilder können nun einmal
nicht mit der Wirklichkeit verglichen
werden, weil nun einfach in unseren
Manövern viel zu viele Begleitumstände
mitspielen, welche die nahe Kriegswirklichkeit

gehörig verwässern. Um noch
einige dieser Faktoren anzuführen, denke
man nur an den zivilen Motorfahrzeugverkehr,

der fast uneingeschränkt durch
alle Fronten rollt und soundso viele
Nachrichten und Beobachtungen
mitführt, die sonst nicht, oder wenigstens
nicht so einfach, zu erhalten wären. Dann

die vielen ernsteren Manöverbesucher
und der Haufen der Schlachtenbummler,
die nur zu oft das Gefechtsfeld beleben,
wo es nicht absolut nötig wäre. Aber
auch der Schiedsrichter, der eben diese
bestimmte Episode nur mit seinen Augen
sieht und die gegnerische Einwirkung
nicht immer so gnädig abgetan werden
könnte, so muß man hier immer wieder
denken, daß jede Manöverbeurteilung
überaus schwierig ist. Von den
Presseberichterstattern werden diese Manöverbilder

durch entsprechende, dem eigenen
Temperament nuancierte Berichte dem
Zeitungsleser serviert.
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